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we. 
Aochgebohrnen Reihs- Bräfin und Srauen, 
&rauen 


Dmalia&harlorta, 


Sebohrnen Reihs-Sräfin 
Zu Hohen: Embs, Gallerata, und Badus, Rüftenan 
und Buftizice, des Moch-Adelichen Stern - Ereuß- 
Ordens Dame, | 











ften Dand’s + tmworzi ich Feine beffere Gsefegenbeit fin 

de, als wann Ew. Hpcharäflichen Excellenz 

ich, diefen Achten Theil meines Hiftoriihen Münz- 

Perdö, mit Dero gnädigen Erlaubmüß, ebrerbie- 

BAR, und folchen gnadig anzunehmen demüthigft 
itte. 


Wann ich die gewöhnliche Weife der Zufchriffs 
ten aber beobachten folte; fo müfteidh, vor EW. 
HocharäflichenEzcellenz, mit einer wohlver- 
faßten Lob- Schrifft, von Dero Hocdharäflihen Stafit- 
Haufe, und von Dero unvergleihlichen Eigenfchaffs 
ten,und Bewunderungswiürdigen Tugenden, zugleich 
eriheinen. Diefelben werden mir ed aber zu Gnaden 

Item, daß ich gang aufrichtig geftehe, wie ich die- 
er geoffen Kunft gang ungeubt und unerfahren: da 
bero, wann ich etwas darinne , zuhohen Ehren Em, 
pogräflichen Excellenz, unternehmen wol 
fe , fomwiürde es allzufchleht und geringe ausfallen; 
und diejenige Hoheit und Wortreflihkeit bey meiten 
nicht erreichen ‚ welche dvoch,an Ew. Hochgräfli- 
ehenExcellenz, für preißwürdigft gehalten wird. 
© Da alfo meines Thuns nicht in Lob-Reden,fon- 
dern Gefchichte, Te fhreiben: fo wird doch, 
fo mohl der igigen als Eunfftigen Welt, von mie be 
Tandt gemacht werben; Daß, ob wohl das Dann 
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bebecft mit dem Fürften - Huth , und umgeben mit der Orbenss 
Kette vom goldenen Dlüeß,mit der Umfchrifft : CO. VEL, 
SPON. |, V, ET. MOR, (Moecrli& ) 
DOM. I. RAV, 1623, Siehe von Gudenus Num, 393, 
Bilienchal Num, 909. Man hat dergleichen auch von An: 
1632. und 1640, a 








2.) Bon Anno 1629. Auf der erfien Seite, mit dem Bruft-Bild 
und Tittel, und auf der andern Seite, mit der Abbildung 
ber Fürftlichen Refideng » Stadt Neuburg: über welcher ziveen 
Engel ‚in der. £ufft, ein Wäplein halten; umher ift Die andere 

eiffte des Sürftlichen Tittels, mit der Zahr:Zahl 1629, 
iehe Samburg.siftor. Remary. P, IX, Anno 1707,n, XXXVIL, 
pP 239. 


V. Bon der Veldensifchen Linie. 


x. Beorg TJobannes 1. ein Sohn Pfalsgraf Ruprechts zu Veldeng, 
füccedirte dem Watter Anno 1544. und flarb Anno 1592, Defien 
smeen Thaler find folgende: j 


23.) Don Anno ıjs2. Auf der erften Selte mit beffen geharni 
2 ‚ten Bruft Bild, bis am halben Leib, im Profil, von Der a 
ten Gefichts s Seite, im bloffen Daupte; mit der rechten 
Hand den Streit : Kolben, und mit der linden das Degen- 
- Gefäß haltend, und der Umfohrifft : GEORG: IOAN. 
D. G. CO. PAL. RHEN. DVX, BA. COM. 
VEL,. Auf der andern Seite” fiehen drey Wappen 
unter.einem Helm, mit der Umfchrifft : INVIA. VIR- 
TVTL. NVLLA. VIA. s$2. Siehe Arnde p. 69. 
Stürmer p. 18. unter den valvirten Thalern, von sivey und 
zroangig guten Srofchen, 9. Pfenn., ı Heller. Lilienthaß, 


Num, 9II, f 
dg 2) Von 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































3 )C 2998 
regen der andern Münse Kanfer Ludwigs des Srommen, Die er in 
Venedig, als welche Stadt,mit der umbiegenden Landfchafft gleiches 
NRamens,zum Königreic) Stalien gehört hat, fchlagen lagen, will ich 
Bo auf denle Blanc beruffen , der folche ın feinem vortrefflichen 
Trafat von den Sranzöflfchen Wiünzen p. 108. n. 18. au) zum Vor: 
ne gebracht hat. Man will zwar au, den Namen Veneciz auf die 
tabt Venmesin Bretagne sieben ; allein Julins Czfar nennet fie m fernen 
Commentariis de hello gallico, Venetia,und nicht Veneuz. in der Tabula 
Peutingeriana,und in Gregorio Turonenfi fiehet Veneti: le Blanc hat au 
eine Dergleichen Münge p. 113. num,8. von X. Lothario. Danun derfe 
beBreiagne nicht befeßen, fondern fein Bruder, König Carl der Kahle in 
‚ fo Fan fenisgends anders, als zu Benebig geprägt wor 
il 


Gfeichwie ich €8 aber für eine, große Sewogenheit erfenne, daß der 
Herr Baronmit obigen beyden Müngen mir nicht ein geringes Vergmür 
gen fehaffen wollen , alfo till ich mir felche feriier inftändigft ausgebefs 
ten haben, und. Dagegen alle fehufdige Chr: Bereigung und Dankfbaws 
eit Gertder, als der ich jederzeit geflißenft Dane er 


Hoc: Welgebohrner Herr Baron 
Ders 


n 


Bdttign;” 
Bi 1. Sunii A 1736. 


gast gedorfanfter Diener 
Sohann David Köhler. 













































































































































































































































zu a cite eten mut u 
gewefen, 


zu lautet toar wieber ben einen uralten Vertrags + 
ee a Ohr mitmande auf und 
weichen ic) hiermit 9or Augen lege: 


Meinheit Ich Ä 
eg ‚ ve ee 1 Bentaie uns und der Stab von 
Ne lag encknüfje N und Befhattinge, 
in dhffen hötliBen en Kerle a Soon nam 
fo, a 2 er. fol eine ftede vefte, En 


allen fihcken. m betünginge defjen Söne 
bebbe bbe w Fr ri ef mi mit Be ln 6 
Breff de Bades Bort. 
ni denes vor Dee Mattheus Dach des bil: 
will DEN Söne Brief zwar auge nicht im Siveiffe pen 
ei ve BR ET 
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Siteriom Sn Sein 


ft 
- e MEDAILLE EDUARD 
SORtL se er | 





u N un 





1. Befchreibung MER 
elb t man bas geharnifchte Beuftbild des 
Se rer ben ine nen Sefichts-Seite, im (0, 
| Haupte, miteinem gefogrenen und au und en. ee u nie 


wii Br, e, reset und umter 3 

und umgejch ea 
| 2. Siftorifche rear 
Bröheie wenig Gefchlechter, pe unter den wohl 


fern, in welchen man nicht au ER: ie aa a, us 
n rechten Aus re es 
tamm Tafeln HEREATOUIE BECHAL. Gen igifmumbe, feick 
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- - - der Statuz bes Herzogs von Alba 237 
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- - - auf D. Balthafar :Beffern 345. 346.366. leg. 
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Johann Fried. 9 ee Et 
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